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Seulfchlmd md Litauen
Deutsche Note wegen des litauischen Rechtsbruchs in

Eens übergeben
8 e n f, 8. Febr. Die Note der deutschen Regierung wegen

des litauischen Rechtsbruches im Memelgebiet ist heute vor¬
mittag dem Bölkerbundssekretariat übergeben worden.

Die Rote hat folgenden Wortlaut:
Am ö Februar hat der Gouverneur des Memelgebietes , Herr

Merkys , den Präsidenten des dortigen Direktoriums , Herrn
Böttcher, für abgesetzt erklärt , verhaften und in eine Kaserne
überführen lasten. An seiner Stelle ist der Landesrat Tolischus
mit der einstweiligen Führung der Geschäfte des Präsidenten des
Direktoriums beauftragt worden . Nach den der deutschen Ne¬
gierung vorliegenden Nachrichten sind diese Maßnahmen von dem
Gouverneur im Einverständnis mit der litauischen Regierung
getroffen worden und sollen allem Anschein nach - ähnliche weitere
Maßnahmen im Gefolge haben . Das Vorgehen der litauischen
Regierung stellt , eine flagrante Verletzung des Memelstatutes
Lar, das in Artikel 17, Absatz 2. bestimmt, daß der Präsident so
lange im Amte bleibt , als er das Vertrauen des Landtages hat.
Diese Voraussetzung liegt hinsichtlich des Präsidenten Böttcher
vor , da ihm noch durch Beschluß des Landtages vom 25. Januar
das Vertrauen ausgesprochen worden ist.

Gemäß Artikel 17. Absatz 1 . der Memelkonvention lenkt die
deutsche Regierung die Ausmerlsamkeit des Völkerbundsrates aus

- de» von der litauischen Regierung begangenen Rechtsbruch. Sie
weift darauf hin . daß Verletzungen der dem Memelgebiet zu¬
stehenden Autonomie schon wiederholt die Anrufung des Völker¬
bundsrates erforderlich gemacht haben . Durch die oben erwähn¬
ten Vorgänge ist eine besonders ernste Lage entstanden . - Ich
bitte deshalb , die Angelegenheit als dringend auf die Tages¬
ordnung des Rates zu setzen und den Rat zu einer sofortigen
Sitzung zusammenzuberufen.

Genehmigen Sie , Herr Generalsekretär , den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung

(gez.) Dr . Brüning.

Ratssitzung über de« Memelkonflikt erst am Mittwoch
eGnf, 8 . Febr . Die von Deutschland verlangte Ratssitzung zur

Erörterung des Rechtsdruches im Memelgebiet kann wahrschein¬
lich erst am Mittwoch stattfinden , da zur Zeit kein bevollmäch¬
tigter Vertreter Litauens hier anwesend ist. Da Dr . Brüning
bereits morgen abend nach Berlin zuriickfahren muß, wird
Deutschland im Rat durch Staatssekretär von BLlow vertreten

Empfang bei Reichskanzler Dr . Brüning in Genf
Genf, 8. Febr . Dr . Rrsinng empnr .g heule nachmittag den

englischen Außenminister Sir John Simon , mit dem er un-
-efähr eine einstündige Unterredung batte . Im Anschluß daran« achten der französische Vertreter , Kriegsminister Tardieu und
der italienische Außenminister Erandi dem deutschen Reichs¬
kanzler einen Besuch.

Rems vom Ssten
Räumung der Tungschi-Aniverfität durch die deutschen Professoren

Schanghai , 8 . Febr . Die nach der Landung der Japaner bei
Wusung entbrannten heftigen Kämpfe erzwangen die vollstän¬
dige Räumung der Tungschi-llniverfität . Dank dem Entgegenkom¬
men des chinesischen Divisionskommandanten , der für die Frauen
und Kinder der Lehrerschaft Rote Kreuz-Automobile zur Verfü¬
gung stellte, konnten alle, auch das chinesische Personat , auf Um¬
wegen sich nach Schanghai flüchte«. Die Universität hat durch die
bisherige Beschießung schon schweren , wenn nicht ganz unersetz¬
lichen Schaden erlitten, ' da sie jetzt Stützpunkt der militärischen
Operationen werden wird , fürchtet man für ihren Weiterbestand.
Die flüchtigen Deutschen sind wohlauf in Schanghai angelangt
und bei dort wohnenden deutschen Familien untergebracht.

Ein Sonderbevollmächtigter der Tokioter Regierung für
Schanghai

Tokio, 8 . Febr . Das Mitglied der Abgeordnetenkammer , Mat-
sncka, begibt sich als persönlicher Vertreter des PremierministersJnukai und des Außenministers Vosbisawa nach Schanghai , um
dort mit den Vertretern der fremden Mächte engere Verbindun¬
gen herzustellen. Vor seiner Abreise wird Matsucka Unterredun¬
gen mit den Botschaftern Englands . Frankreichs und der Verei¬
nigten Staaten haben.

China verlaust Einberufung eluer Ratssitzung
Gens, 8. Febr. Der chinesische Delegierte im Völkerbundsrat

hat mit bezug auf den Bericht des Schanghaier Konsularkorpsbeim Generalsekretär die sofortige Einberufung einer Ratssitzungzur Erörterung des Berichtes beantraat.

Russische Vorsichtsmaßnahmen in Wladiwostock
Tokio , 8 . Febr . Die russischen Truppenbewegungen und auchMunitionstransvorte haben nach einem Bericht des japanischenGeneralkonsuls in Wladiwostock an das Auswärtige Amt zuge¬nommen In Wladiwostock selbst herrscht Kriegsatmosphäre . s

SmttalaMrMtauf d«Adrlistimgskmfmiy
Genf, 8 . Febr . Die Generalversammlung über die allgemeine

Abrüstung hat begonnen. Die Delegierten sind vollzählig vertre¬
ten . In der ersten Reihe unmittelbar vor der Präsidenteniribün«
bat der deutsche Reichskanzler Dr . Brüning Platz genommen.

Um 10.15 Uhr erteilte der Präsident dem Vertreter Großbri¬
tanniens

Außenminister Simon
das Wort.

Simon wies auf die rüstungspolitische Ungleichheit der Staa¬
ten hin . Die einen seien vertraglichen Beschränkungen unterwor¬
fen. während die anderen nur ihre eigene Auffassung, ihre Be¬
dürfnisse und Verpflichtungen oder die Ansprüche ihrer öfteni-
lichen Meinung maßgebend seien , ohne andere vertragliche » Be¬
schränkungen. Infolgedessen trete eine zunehmende Divergenz yer-
vor . Um weitere Komplikationen zu vermeiden , sei notwendig,
auf vernünftigen Grundsätzen den Begriff eines Stichtages einzu-
führen , damit die Aufgabe der künftigen Abrüstung in wirksamer
Weise gemeinsam unternommen werden könne . Simon erklärte,
die Behauptung , daß der Friede der Welt durch Vorbereitung für
den Krieg gesichert werden muß, findet keinen Glauben mehr.
Ein hoher Rüstungsstaud ist kein Ersatz für Sicherheit . Im besten
Fall schafft er die Illusion der Sicherheit auf der einen Stelle,während er gleichzeitig an einer anderen Stelle das Gefühl der
Unsicherheit verschärft. Die Sicherheit , die wir uns als Ideal
oorgesetzt haben , ist Sicherheit für alle, und Sicherheit für alle
bängt maßgebend von der Rüstungseinschränkung ab. Rüstungen
find das Symptom eines pathologischen Zustands.

Simon sagte, daß die Einschränkung der Rüstungen durch inter¬
nationale Vereinbarungen nur auf zwei Wegen, die einzeln oder
gleichzeitig beschritten werden könnten, möglich sei. Das eine seidie Methode der Festsetzung von Höchstgrenzen , das andere sei der
vertragliche Ausschluß gewisser Werkzeuge oder Methoden . Fürbeide Behandlungsarten sei als weitere Garantie eine inter¬
nationale Autorität erforderlich. Beide Methoden seien in dem
Konventionsentwnrf enthalten , der nach Ansicht der britischen
Regierung vorbehaltlich eingehender Prüfung jedes einzelnen
Artikels die beste Grundlage der weiteren Arbeit bildet . Die bri¬
tische Regierung habe die Frage der Söchstzifter eingehend ge¬prüft . Sie halte eine weitgehende Herabsetzung der Rüstungen der
Welt etwa im Ausmaß von 25 Prozent für einen ausgezeichnetenGedanken. Simon hält es aber für psychologisch richtiger , von
vornherein ein Maximum zu bestimmen, das nicht überschrittenwerden darf.

lleber die am Freitag veröffentlichte» französischen Vorschlägeerklärte er, daß diese mit eingehendster und wohlwollendster Auf¬
merksamkeit von der britischen Delegation geprüft werden wür¬
den. England werde jedoch für alle Aenderunsen eintreten , die
sich nach sorgfältiger Prüfung als zweckmäßig und brauchbar er¬
weisen und wirklich zur Rüstungseinschränkung beitragen würden.

Zum Schluß seiner Rede erklärte Simon : Wir nehmen als
Grundlage der künftigen Verhandlungen das allgemeine Schemades Konventionsentwurfes und die Methoden der Riistungsbe-
grenzung durch die Ausstellung von Höchstziffern auf Grund die¬
ses Entwurfes an . Wir sind für die Einsetzung einer ständigen
Abrüstungskommission. Wir verlausen die Abschaffung des Gas-
«nd chemischen Krieges , ebenso die Abschaffung der Unterseeboote.
Wir wenden unsere besondere Aufmerksamkeit solchen Verboten
oder Beschränkungen zu , die geeignet sind , die Angriftsfäbigkeir
zu schwächen und dadurch zu versuchen , die Angriffe zu beseitigen.

Nach der französischen Uebersetzung der Rede Simons , dem
während seiner Rede verschiedentlich und am Schluß besonders
lebhafter Beifall geklatscht wurde, bestieg

der französische Kriegsminister Tardieu

die Rednertribüne . Tardieu betonte , die Aufgabe der Konferenz,
eine Beschränkung und Herabsetzung der Rüstungen vorzuberei¬
ten , könne nur unter vier Bedingungen erfolgen : Zunächst müsse
die Sicherheit vorhanden sein , die Durchführung gemeinsamer
Aktionen müßte gewährleistet fein, die geographische Lage und
die besonderen Verhältnisse müßten berücksichtigt werden. Die
Beugungen , unter denen eie Beschränkung und Herabsetzung
der Rüstungen erfolgen könne , seien je nach den Umständen ver¬
schieden . In diesem Zusammenhang erklärre Tardieu : Gleichbe¬
rechtigung bedeute nicht Gleichmacherei. Sicherung des Frie¬
dens und Herabsetzung der Rüstungen seien nur möglich , wen»
ein allgemeines internationales Sicherheits - und Garantiesyste » ,
das für alle Staaten verbindlich sei, eingeführt werde. Dieser
Aufgabe dienten die von der französischen Delegation vorgelegten
Vorschläge.

Tardieu entwickelte dann im einzelnen die französische These.
Der Artikel 8 des Völkerbundes behandle nicht nur die Regelung
der Rüstungsirage , sondern auch die Schaffung kollektiver Sicher¬
heit . Der Artikel 8 sei ein unreilbares Ganzes . Eine Beschränkung
und Herabsetzung der Rüstungen sei nur möglich, wenn gleichzei¬
tig der nach französischer Auftastung erforderliche Ausbau der Si¬
cherheitsorganisation des Völkerbundes erfolge. Frankreich , das
bereits eine Herabsetzung seiner Rüstungen vorgenommen habe,
sei bereit , für eine ganz bestimmte Zeit eine Begrenzung seines
augenblicklichen Rüstungsstandes ohne besondere Bedingungen
anzunehmen . Tardieu begründete dann den Standpunkt der fran¬
zösischen Regierung . Die Rüstungen lasteten schwer auf der Be¬
völkerung Frankreichs . Im Jahre 1919 hätten Großbritannien
und die Vereinigten Staaten in einer feierlichen Erklärung an¬
erkannt , daß Frankreichs Sicherheit ungenügend sei. Das franzö¬
sische Volk wolle nichts anderes als den Schutz und die Sicher¬
heit seiner Grenzen. Frankreich habe stets eine großmütige Ge¬
sinnung gezeigt, so z. B . als es im Jahre 1930 , fünf Jahre vor
dem im Versailler Vertrag festgesetzten Termin , ein Pfand aus
seiner Hand gegeben habe. (Tardieu meint die Rheinlandräu¬
mung .)

Aus Tardieus Ausführungen sing hervor , daß die französische
Delegation die Annahme ihres Programms als eine wesentliche
Vorbedingung für drastische Schritte Frankreichs in der Abrü¬
stungsfrage ansieht. Zum Schluß erklärte Tardieu , ein Abkom¬
men ohne Organisierung der Sicherheit wäre eine brutale and
ungerechte Prämie für die Zahl und die Technik.

Aussprache ans Dienstag vertagt
Nach der Rede Tardieus wurde die allgemeine Aussprach« auf

Dienstag vormittag 16 llhr vertagt.

Abriistmigskmiögevulig-er internationalen Kriegsteilnehmer
Genf, 7. Febr . Die internationale Vereinigung der Kriegsteil¬

nehmer veranstaltete im Reformationssaal eine Abrüstungskund-
gebung . Der Vorsitzende des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen , Psiindtner , erklärte , daß die ehema¬
ligen Frontsoldaten alle den Frieden wollen, weil sie den Krieg
am deutlichsten erlebt haben . Nach Vertretern aus Oesterreich, der
Tschechoslowakei und Polen sprach Reichstagsobgeordneter Roß-
mann , der die moralische und rechtliche Verpflichtung zur Abrü¬
stung betonte . Die Verträge achten , so erklärte er mit Bezug auf
den Artikel 8 der Völkerbundssatzung heiße , alle ihre Bestim¬
mungen einbalten . Im Anschluß an die Kundgebung übergab
eine Abordnung dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz eine
Entschließung, in der auf die Gefährlichkeit der Auftechterhaltun«
und Vermebrung der nationalen Rüstungen hingewiesen und
das gleiche Recht aller Völker auf Sicherheit beiout werde.

Der Generalkonsul faßt allerdings die russischen militärischenOperationen lediglich als Vorsichtsmaßnahmen gegen die Weiß-auf . die in grober Zahl verhaftet und deportiert werden,da dre Gefängnisse bereits überfüllt seien . Von einer Truvoenan-jammlung an der mandschurischen Grenze könne keine Rede sein.

Neues vom Tage
Zusammentritt des Berwaltungsrates der BIZ.

Basel , 8 . Febr . Der Verwaltungsrat der BIZ . ist heute vor¬mittag zusammengetreten . Die Verhandlungen werden anstelledes in den Vereinigten Staaten weilenden Präsidenten MacEarrah von dem Vizepräsidenten, dem deutschen Delegierten . Dr.
Melchior, geleitet . Den Verhandlungen wohnen auch die beidenanderen deutschen Delegierten , Reichsbankpräsident Dr . Lutherund Generaldirektor Reusch bei.

Ein Eisenbahnattentat von Kommunist«« in Ostoberschlesien
versucht?

Kattowitz, 8 . Febr . In der Nacht zum Sonntag wurde zwi¬
schen den Stationen Koszty und Brzezinki ein Eüterzug von etwa
SV Männern überfallen, die den Zug bestiegen und ihn durch
Anziehen der Handbremsen zum Langsamsahren zwangen. Die

Larer warfen größere Mengen von Kohle und Brettern auf den
Bahndamm und verbarrikadierten so das zweite Gleis . Die Po¬
lizei vermutet , daß die Täter in kommunistischen Kreisen zu
suchen sind.

Seltsame Todesahnung
Pavia , 8. Febr . Ein eigenartiger Fall von Todesahnung wird

aus einem Dorf der hiesigen Umgebung berichtet. Ein 87jähriger
Mann begab sich zu seinem Beichtvater , um von ihm die letzte
Oelung zu verlausen , mit der Begründung . Gott sei ibm im
Traum erschienen , um ihn zu sich zu rusen . Nachdem der Priester
dem Wunsch nachgekommen war , ging der Greis zum diesigen
Schreiner des Ortes , um einen Sarg für sich zu bestellen mit
der Maßgabe , daß dieser noch vor dem Abend ins Haus gebracht
werden müsse. Tagsüber ordnete das wackere Männlein sein«
Angelegenheiten , verabschiedete sich von seinen Kindern und En¬
keln , erteilte iknen seinen Segen und begab sich schließlich zur
Ruhe , die für ihn tatsächlich die letzte werden sollie

Massentodesnrteile wegen Ermordung einer „Here"
Nairobi (Kenia ) , 7 . Febr . Der Oberste Gerichtshof verur¬

teilte 60 Eingeborene zum Tode und 10 »u lebenslänglichem
Kerker , da sie eine Frau aus der Ukamba-Gegeud mit Stockschlä-
gen getötet hatten , in der sie eine Hexe vermuteten . Die „Hexe"
sollte einer Frau schweres Siechtum „ angeflucht" haben.
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Der lebende Leichnam
Berlin , 7 . Febr . Durch einen ungewöhnlichen Trick hat ein

hiesiger Gastwirt versucht , sich seine Gläubiger vom Halse zu hal¬
ten . Als die Gläubiger den Wirt immer mehr bedrängten und
ihm drohten , ihn wegen gewisser geschäftlicher Manimilarionen
anzuzeigen, veröffentlichte er Anzeigen, in denen die „ trauernden
Hinterbliebenen " seinen Tod anzeigten. Zu seinem Pech aber lief
er einige Zeit sväter gerade seinem Hauptgläubiger in hie Hände.
Der Mann traute seinen Augen nicht , als der „Tote" plötzlich
auf der Strahr vor ihm austauchte. Der Schluß der Tragikomö-

Gl« svielte sich vor dem Schöffengericht ab, das den lebenden
Leichnam wegen Betrugs in fünf Fällen »u neun Monaten Ee-
W»gnis verurteilte.

Ertragreiche Diebesnacht — 45 000 Marl Beute
Berlin , 8. Febr . In der Nacht zum 6 . Februar machten drei

Einbrecherkolonnen eine Beute von etwa 45080 Mark . In Schö¬
neberg bearbeitete eine Knackerkokonne mit Erfolg einen Tresor
»nd entnahmen ihm 7008 Mark . In der Tauenrzienstrabe dran¬
gen Einbrecher durch die Decke in ein Geschäftslokalein und nah¬
men für 15 MO Mark Strümpfe , Kleider usw . mit . Außerdem
schweißten sie den Geldschrank auf. in dem jedoch nur IM Mark
waren . In der Friedrichstraße nahmen Einbrecher etwa 400 Par-
ker-Duofold- Halter . Ledermappcn und Pavierwaren im Werte
von 20 OM Mark mit . Diese Einbrüche können nur von wohlorga¬
nisierten Kolonnen ausgeiührt sein , die zum Teil über Fahrzeug«
verfügen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 9 . Februar 1932.

Amtliches . Der Herr Staatspräsident hat die Studien¬
direktorstelle an dem Realprogymnasium und der Real¬
schule in Calw dem Studienrat Dr . Eräter an dem
Realgymnasium und der Oberrealschule in Heilbronn über¬
tragen . « A

Bezirksfischereiverein . Die Fischer und Fischzüchter sind
am letzten Sonntag in E b h a u s e n zur Erörterung lausen¬
der Tagesfragen zusammengetreten . Die sehr gut besuchte
Versammlung stand im Zeichen der allgemeinen Wirtschafts¬
not , unter der auch die Fischer namentlich beim Absatz der
Forellen zu leiden haben . Wenn auch die Ausfuhr der
Forellen in das Ausland trotz der Zollschranken mancher
Einfuhrländer sich noch auf angemessener Höhe hält , läßt
der Absatz im Inland viel zu wünschen übrig . Die Fisch¬
preise wurden daher zugleich in Würdigung des allgemeinen
Preisrückgangs angemessen gesenkt . Z . B . wurde als Richt¬
preis für die Abgabe von Forellen an den Verbraucher ein
Rahmensatz von 1 .80—2.20 Mark je Pfund vereinbart , ein
Preis , der gerade noch die Erzeugerkosten deckt und eine
Belebung des Fischverbrauchs erwarten läßt . In eingehen¬
der Aussprache wurden die Maßnahmen erörtert , die zur
Bekämpfung der fortschreitenden Verunreinigung der Na¬
gold geeignet und polizeilich ungeordnet sind . Zu Gunsten
der geschädigten Fischwasserbesitzer auf der Strecke Alten-
steig-Nagold wurde eine Spende von Forellenbrut ange¬
regt , ein Antrag , der auf fruchtbaren Boden fiel . Die
Wahlen des Vorsitzenden und der übrigen Ausschußmitglie¬
der ergaben die einmütige Wiederwahl der bisherigen
Vertrauensleute.

Ev . Landesbußtag . Von zuständiger Stelle wird mit¬
geteilt : Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß am
evangelischen Landesbutztag (14 . Februar ) öffentliche Ver¬
anstaltungen und Vergnügungen während des ganzen
Tages verboten sind . Unter das Verbot fallen : Oeffent-
liche Musikaufführungen , Theater - , Lichtspiel - und sonstige
Vorstellungen , Schaustellungen , Volksbelustigungen und
öffentliche Wettkämpfe , öffentliche Uebungen und Uebungs-
spiele , ferner öffentliche Versammlungen , die nicht dem
Gottesdienst oder der seelischen Erhebung durch gemein¬
schaftliche Pflege einer Weltanschauung dienen , und öffent¬
liche Aufzüge , die nicht mit dem Gottesdienst Zusammen¬
hängen , gemeinsame FeuSrwehr - und ähnliche Uebungen.
Gestattet ist das Darbieten von Werken kirchlicher Tonkunst
nach Beendigung des Nachmittagshauptgottesdienstes.

Der .Mederkranz " veranstaltete am Sonntag einen vom
schönsten Wetter begünstigten Familienausflug nach Earr-
weiler in den Gasthof zum „Hirsch"

. Zahlreich hatten sich
die Mitglieder mit ihren Angehörigen eingefunden . Nach
einem flott vorgetragenen Musikstück von Fräulein Elfriede
Burghardt , begleitet von ihrem Bruder Hans , begrüßte Vor¬
stand Wizemann die Erschienenen . Nach dem Eingangslied
„Hebt die Herzen empor " herrschte bald fröhliche Stimmung.
Lied um Lied erklang , ja auch für die Tanzlustigen war
gesorgt . Bei der Damenwahl wurde mancher unserer
Senioren überrascht , was viel Heiterkeit hervorrief . Mel
zu rasch nahte die Stunde , wo man sich trennen mußte.

Vorsicht an der Glastüre . Am Donnerstag meldete sich
in Eaisburg ein „Herr "

, der die Tochter zu sprechen
wünschte . Als die Mutter ihm erwiderte , die Tochter sei
nicht da , und sich erbot , die Sache auszurichten , drängte sich
der Fremde in die Türe und forderte die Frau auf , ihm
ins Zimmer zu folgen . Kurz darauf klingelte es , wie das
„Deutsche Volksblatt " berichtet , zum zweiten Male und ein
Unbekannter verschaffte sich auf dieselbe Weise Eingang in
die Wohnung mit dem Bemerken : „Ja , da will ich rein .

"

Die beiden Komplicen verlangten von der Frau sofortigen
Barkauf der mitgebrachten Leintücher , da er (der „Herr ")
morgen einen Wechsel einlöjen müsfe, sonst seien ihm 2000
Mark kaputt . Die Frau aber weigerte sich , die Waren ikn
Betrage von 15 Mark abzunehmen , worauf einer von den
beiden sich die Frechheit erlaubte , den Schlüfsel des Schreib¬
tisches , in dem Geld war , an sich zu nehmen , wobei er der
Frau androhte , wenn sie nicht sofort mit dem Geld heraus¬
rücke, es selber zu holen . Die Frau war genötigt , den Bur¬
schen die 15 Mark zu zahlen . Sie gaben an , man habe ihnen
in Gablenberg gesagt , Frau X . habe immer Geld zu Hause.
Hierauf machten die beiden sich sofort aus dem Staube.

11. Turnkreis Schwaben . Die Eaupressewarte und die Eau-
aeldwarte des 11 . Turnkreises Schwaben waren am vergangenen
Sonntag im Hindenburgbau in Stuttgart zu einer Tagung zu¬
sammengetreten , um über die Aufgaben im lausenden Jahre zu
beraten und die erforderlichen Richtlinien aufzustellen. Eine
erhöhte Bedeutung erhielt diese Tagung durch die Anwesenheit

des Pressewarts der D .T ., Turnbruder Wiedemann -Berlin.
Wiedemann hielt eine bedeutsame Ansprache, in welcher er u . a.
auf das gute Gelingen des im nächsten Jahre in Stuttgart statt¬
findenden 15. Deutschen Turnfestes mit besonderem Nachdruck
hinwies . In beiden Tagungen wurde eine lebhafte Aussprache
über die beiderseitigen Belange geführt , wobei noch die volle
Einmütigkeit besonders hervorgehoben werden muß. Das für
dieses Jahr geplante Landestreffen am 30./31 . Juli findet
aus berechtigten Gründen nicht in Tübingen , sondern in Tail¬
fingen statt , jedoch ohne Jugendtreffen, das am 27 ./28.
August gesondert abgehalten wird . Der Ort ist noch nicht be¬
stimmt. Zum Schluß der Veranstaltung hielt der Vorsitzende des
Hauptfestausschusses für das 15 . Deutsche Turnfest , Dr . Ober¬
meyer, einen längeren Vortrag über die bisher getroffenen Vor¬
bereitungen . An Hand des aufgehängten Festplatzplanes wurde
dieser mit großer Begeisterung aufgenommene Vortrag noch ver¬
ständlicher. 8ellö.

— Linderung der Berufsnot der Abiturienten . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Da die Zahl der Anwärter

auf Berufe mit akademischer Vorbildung heute den Bedarf
weit übersteigt und deshalb die Aussicht , in einem solchen
Beruf in absehbarer Zeit Verwendung zu finden , sehr ge¬
ring ist , hat das Württ . Kultministerium unter dem Vorsitz
des Ministers am 5 . Februar mit den Behörden der Wirt¬
schafts- und Arbeitsverwaltung , den Spitzenverbänden der
wllrttembergischen Arbeitgeber und sonstigen Organisatio¬
nen eine Besprechung über die Frage abgehalten , wie man
die diesjährigen Abiturienten nach Möglichkeit vom Stu¬
dium abhalten und praktischen Bernsen zuführen kann , ohne
die aus den Volksschulen , Mittel - und Fachschulen kommen¬
den Anwärter zu benachteiligen . Trotz der schwierigen Lage
der Wirtschaft und trotz der Enge des Arbeitsmarktes haben
sich die Vertreter der Behörden und Verbände in dankens¬
werter Weise bereit erklärt , soweit als irgend möglich im
Sinne dieser Bestrebungen zu wirken . Die Vorstände der
Vollanstalten sind nunmehr ersucht worden , die Abiturien¬
ten und ihre Eltern über den Ernst der Lage aller An¬
wärter auf akademische Berufe eingehend aufzuklären und
unverzüglich mit den Arbeitsämtern ins Benehmen zu tre¬
ten , um die Abiturienten nach Möglichkeit nicht-akademi¬
schen Berufen zuzuführen.

— Auswandererpässe in Württemberg 1831. Noch sind die amt¬
lichen Zahlen nicht heraus , die erkennen laßen , wieviel württem-
bergische Auswanderer sich 1831 tatsächlich nach überseeischen
Ländern eingeschirit haben . Jbre Zahl war 1827 bis 1330 ständig
gesunken : ( 1927 : 5714 , 1828 : 5156 . 1328 : 4120 . 1830 : 3137) . Daß
das Jahr 1331 ein weiteres Abfinken dieser Zahl bringen wird,
läßt schon beute die Zahl der von württembergischen Oberäm-
lern ausgestellten Auswandererpässe erkennen : sie betrug kür das
ganze Jabr 875 sgegen 2377 im Jahr 1330 . 3864 im Jahr 1828.
4268 im Fahr 1828 und 5181 im Jabr 1327) .

Spielberg , 8 . Februar . Am Sonntagabend hatte der Musik¬
verein Spielberg feine Mitglieder sowie auch Freunde der Musik
zu einem Unterhaltungsabend im Gasthaus zum „Ochsen" ein¬
geladen . Wie immer , so kamen auch diesmal in großer Zahl
die Einwohner der Einladung nach , wären doch einige unter¬
haltende Stunden der Zerstreuung und des geselligen Beisam¬
menseins geboten . Der Vorsitzende des Vereins ergriff das Wort
zu einer Begrüßung der Erschienenen, dankte für die tatkräf¬
tige Unterstützung der Musikfreunde bei Platzkonzerten und son¬
stigen Veranstaltungen und richtete an die Jugend den Wunsch,
sich der Musik zu widmen . Die Musikkapelle unter Leitung des
Dirigenten Ehr . Sitzler -Pfalzgrafenweiler hat in den darge¬
brachten Konzertstücken bewiesen, daß die edle Musik im Verein
eine gute Pflegestätte hat und mit Erfolg gekrönt ist . Zwei
Couplets : „Der Nagelsranz und seine Frau " und „Zebedäus
Sommerlatte , der moderne Ehegatte " lösten die Lachmuskeln der
Anwesenden . Das reichhaltige Programm wurde vom Publikum
jeweils stark mit dankbarem Beifall ausgenommen . Möge der
Weg , den der rührige Verein beschritten hat , fortgeführt wer¬
den, was wir gleichzeitig mit dem Wunsche verbinden , daß der
wackeren Musikerschar und seinem Dirigenten die Mithilfe wei¬
tester Kreise auch in Zukunft nicht versagt bleibt . ll.

Dußlingen , O .A . Tübingen , 8 . Februar . (Todesgase
im Fabrikranm . ) Am Freitagmittag zog sich in der Müh¬
lenbau - und Maschinenfabrik hier der 51 Jahre alte , schon
feit Jahrzehnten im Betrieb tätige Werkführer Eduard
Steinhauer eine schwere Gasvergiftung zu.
Verursacht wurde der Unfall dadurch , daß durch eines der
Gasrohre des Dieselmotors , die in den letzten Tagen ge¬
reinigt wurden , nunmehr Gas ausströmte . Der Bedauerns¬
werte wurde sofort in die Klinik nach Tübingen verbracht,
wo er im Laufe des Nachmittags st arb.

Stuttgart , 8. Febr . (Landtagszusammentritt . )
Das Plenum des Landtages wird am nächsten Donnerstag,
11. Februar , nachmittags 4 Uhr , zu seiner letzten Tagung
vor den Neuwahlen zusammentreten . Auf der Tagesord¬
nung stehen neben zehn Kleinen Anfragen und verschiede¬
nen selbständigen Anträgen zwei sozialdemokratische Große
Anfragen betr . Beschlagnahme der „Schwäbischen Tagwacht"
und betr . Wohnungsbausörderung durch die Wohnungs¬
kreditanstalt.

Sozialdemokratische Kandidaturen. In
Rottweil wurde auf einer Kreis -Generalversammlung der
Oberämter Rottweil , Spaichingen , Sulz , Horb , Balingen
und Oberndorf der bisherige Bezirksabgeordnete Weimer
wieder als Spitzenkandidat des Kreises aufgestellt . Abg.
Ruggaber soll wieder an aussichtsreiche Stelle der Landes¬
liste gesetzt werden

Senkung der Bierpreise. Der Beauftragte für
Württemberg des Reichskommissars für Preisüberwachung
über Senkung der Bierpreise hat eine zweite Anordnung
für die Senkung der Bierpreise getroffen . Soweit nach den
bisherigen Ausschankpreisen das Zwanzigstel - Liter für die
betreffende Maßeinheit mit höchstens 3 Pfg . berechnet
wurde , ist der Ausschankpreis zu senken bei Gefäßen bis zu
einem halben Liter um 1 Pfg . , bei Gefäßen ibs zu 1 Liter
Inhalt um 2 Pfg.

Aufräumungsarbeiten. Mit den Aufräumungs¬
arbeiten im Stuttgarter Alten Schloß soll demnächst begon¬
nen werden . Die Kosten sind auf etwa 48 000 RM . ver¬
anschlagt . Davon trägt die Gebäudebrandverficherungs-
«nstalt etwa 75 Prozent , den Rest die Stadt Stuttgart

Deufringen OA . Böblingen , 8. Febr . (Pferd rast
gegenLastauto .) Am Samstag nachmittag scheute auf
der Landstraße bei Deufringen das Pferd eines Fuhrwerks,
dessen Führer von einer Hochzeitsfeier aus Gärtringen kam.
Das Pferd raste mit aller Gewalt gegen ein entgegenkom¬
mendes Lastauto , wobei die Deichsel zersplitterte und das
Tier so schwer verletzte , daß es an Ort und Stelle getötet
werden mußte.

Tübingen , 8 . Febr . (Iagdunfall .) Dem 49jährigen
Albert Karle von hier zerriß es am Sonntag auf der Jagd
das Gewehr , wobei er mehrere Verletzungen erlitt und in
die Chirurgische Klinik verbracht werden mußte.

Horrheim OA . Vaihingen , 8 . Febr . (Bürgermeister¬
wahl . ) Bei der Ortsvorsteherwahl wurde Georg Kanten¬
wein , zur Zeit Verwaltungspraktikant beim Städt . Elek¬
trizitätswerk in Stuttgart , mit 300 Stimmen zum Bürger¬
meister gewählt . Sein Gegenkandidat , Friedrich Haas , zur
Zeit Obersekretär bei der Stadtgemeinde Langenau , erhielt
350 Stimmen.

Strümpfelbach i . Remstal , 8 . Febr . (Unterschla¬
gungen des Bürger ni ei st er s . ) Bei einer Revision
durch das Oberumt wurden , wie schon gemeldet , bei der
hiesigen Gemeindeverwaltung größere Unterschleifen auf¬
gedeckt . Der Täter , Bürgermeister R . , ist geständig . Unter
anderem hat er trotz aller Verbote mit Wechseln manipu¬
liert , wobei er sich die Blanko -Unterschrift des Gemeinde¬
pflegers zu verschaffen gewußt hat . R . hat im letzten Augen¬
blick , als er von der bevorstehenden Revision erfuhr , ver¬
sucht, sich einen Auslandspaß zu verschaffen , den aber das
Oberamt verweigerte , da es Verdacht geschöpft hatte . R.
lebte , so berichtet das Stuttgarter Neue Tagblatt , weit
über seine Verhältnisse.

Amststten OA . Geislingen , 8 . Febr . (Immer noch
vermißt . ) Das seit einigen Tagen vermißte 3jährige
Kind war bis Sonntag nachmittag noch nicht gefunden,
trotzdem seit Donnerstag zeitweise oft hundert Personen
auf der Streife draußen waren und auch zwei Ulmer Po¬
lizeihunde verwendet wurden . Bürger und Feuerwehrleute
haben den Dorfweiher mit einer elektrischen Eüllenpumpe
ausgepumpt . Das in Verlust geratene Kind ist ein Knabe,
der am 22. Februar das 3 . Lebensjahr erreicht hätte . Am
Donnerstag mittag war nicht bloß der Vater , sondern auch
die Mutter im Walde : zu Hause war eine Großmutter und
eine Magd . Um 2 Uhr mittags wurde das Kind noch von
der Großmutter beobachtet , und bald darauf war es ver¬
schwunden.

Bopsmgen » 8 . Febr . ( lleberfall . ) Am Freitag abend
wurde der in hohem Alter stehende Landwirt Lindacher
von Hohenlohe an der Straße Vopfingen —Hohenberg mit
schwerer Kopfverletzung aufgefunden . Zwei Männer brach¬
ten den Bewußtlosen , schon halb Erstarrten in das Haus
des Landwirts Vickele und dann ins hiesige Krankenhaus.
Nach seinen spärlichen Angaben wurde er beim Schiller-
wäldchen von einem Burschen überfallen , mit einem Stein
geschlagen und seiner Barschaft in Höhe von 200 RM.
beraubt.

Oftrach i . Hohenz . , 8. Febr . (Geisteskranke will
i h r K i n d tö t en . ) In Anwesenheit des Ehemannes ver¬
suchte Frau Steurer ihren 414 Jahre alten Jungen im Kel¬
ler umzubringen . Mit einem Gartenspaten zertrümmerte
sie dem Kind die Schädeldecke am Hinterkopf . Das Kind
war sofort bewußtlos , die Mutier hielt es aber für tot und
ließ sich dadurch von weiteren Angriffen auf das Leben des
Kindes abhalten . Es ist aber zu hoffen , daß das Kind am
Leben erhalten bleibt . Frau Steurer ist wiederholt schon
wegen Geisteskrankheit in Anstaltspflege gewesen . Ihre
dauernde Unterbringung in einer Irrenanstalt ist in die
Wege geleitet.

Ulm . 8 . Febr . (Unüberlegte Streiche . ) Junge
Burschen im Alter bis zu 20 Jahren , meistens arbeitslos,
bildeten im nahen Günzburg eine Räuberbande und mach¬
ten abenteuerliche Streiche . In erster Linie wurde in einem
außerhalb der Stadt liegenden Garten , der den Eltern des
Anführers gehört« , ein Unterstand gebaut , der nahezu drei
Bieter tief in den Boden reichte und komfortabel mit Ofen
und Matratzen ausgestattet war Die jungen Burschen und
natürlich auch Mädchen hielten hier ihre Zusammenkünfte
ab . Alles , was dazu benötigt wurde , wurde gestohlen.
Hühner und Hasen , sonstiges Fleisch und andere Nahrungs¬
mittel waren vorhanden . Unter den Burschen befanden sich
auch solche, die sich sonst des besten Rufes erfreuten . Der
Zimmcrmannslehrling Karl Bögner , der Sohn braver El¬
tern , wurde einmal bei einem Raubzug eingeweiht . Er
ließ sich dazu herbei , in eine im Rohbau fertige Villa ein-
zubrechen und einen Photographenapparat und Kleinigkei¬
ten mitzunehmen . Als er am Donnerstag von der Polizei
vernommen wurde , nahm er sich dies so zu Herzen , daß er
sich durch Erhängen das Leben nahm.

Friedrichshafen , 8 . Febr . (Unterschlagung und
Brandstiftung .) Die Feststellungen nach der Höhe der
Unterschlagungen bei den hiesigen städtischen Betrieben
haben ergeben , daß sich der ursprüngliche Fehlbetrag von
etwa 3500 RM . in der Zwischenzeit um 1500 auf 5000 RM.
erhöhth at . Die Revision ist noch nicht abgeschlossen. Außer
dem seinerzeit sofort verhafteten Angestellten ist ein Schreib¬
fräulein in das Amtsgericht Tettnang eingeliefert worden.

Singen a. H., 6 . Februar . Die Ungunst der Zeit bringt
es mit sich , daß die Stadt Singen immer wieder Neuhäuser
übernehmen muß , für die sie in den letzten Jahren zur
Förderung des Wohnungsbaues und zur Beschäftigung des
Baugewerbes Baudarlehen an zweiter Stelle zur Ver¬
fügung stellte . Nun mußte sie in einer Zwangsversteige¬
rung wiederum ein Anwesen übernehmen . Da die Stadt
bereits eine größere Anzahl solcher Liegenschaften hat , die
in der Zwangsversteigerung an ihr hängen geblieben sind,
und da sie in der Zukunft noch mehr erhalten dürfte , ist man
neugierig , wie diese Besitzungen später wieder veräußert
werden können.



Seil « ,Nr . 32 Tchwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tanne « "

Elllltgarter Brief
Nina » »« de« Fasching — Städtische Finanzen — Wahlsieber

Theater und Rundfunk
Zn der württembergischen Landeshauptstadt bat der Fa¬

sching noch nie solche Auren getrieben wie in München oder
im Rheinland , er war beschränkt auf ein paar besonders be¬
suchte und gut aufgezogene Veranstaltungen mit Revuen und
Aufführungen wie z. B . im Künstlerfest, in der Liederkranz-
redoute, bei den Alboereinlern , beim Klimperkasten und beim
Möbelwagen . Natürlich gibt es daneben noch andere Karnevals-
gesellschasten internen Charakters , im übrigen blieb es auch Heuer
bei Kapvenabenden und Tanzoergnügungen . die in diesem Not-
rointer »um Teil in recht bescheioenem Rahmen vor sich gingen.
Luch fand man die Zahl der eigentlichen Masken in dies-m
Jahre verhältnismäßig gering . Gewiß, bei den obengenannten
Festivitäten sah man schöne Kostüme, die vor allem durch die
Modeneigung der Frau zu Hosenbeinen und starker Entblößung
des Rückens und des Oberkörpers gekennzeichnet waren , mondäne
Zeirerscheinungen , die jene Freiheit Vortäuschen wollen, die kein«
ist. Am Fasching selbst wird Stuttgart wieder in den Abend- und
Nachtstunden einen Rummelplatz suchen, wo man über einen
Strobbut und alten Regenschirm sich amüsiert . Es ist ja nicht die
Zeit , Narrenpossen zu treiben , wenn Arbeitslosigkeit und Not
immer weitere Kreise erfassen, obwohl man es verstehen muß,
daß die Masse einfach das Bedürfnis bat . sich einmal zu freuen
und lustig zu sein , wenn Tag für Tag das graue Elend »»
Tisch« sitzt und durch die Straßen zieht.

Dazu kommt noch, daß die Politik mit ihren schwer drückende»
Problemen nur allzu oft alle Hoffnung nimmt . Reparationen.
Abrüstung . Krieg im fernen Osten — wie am laufenden Band
werden Ansätze zur Besserung zerstört, zusammengeflicktund Un¬
gewißheit lastet auf allen Wirtschaftlich macht sich dies nun all¬
mählich auch in Stuttgart immer mebr fühlbar , obwohl Aus¬
wärtige noch immer von weit besseren Verhältnissen spreche» im
Vergleich zu andern deutschen Städten des Nordens.

Die Finanzen der Stadt, die sich bisher so angenehm für
den Steuerzahler ausgleichen ließen , sind nun an dem Punkte
angelangt , wo die Gefahr neuer Steuererhöhungen unabwend¬
bar erscheint. Stuttgart gehört zu den wenigen Großstädten , di«
noch keine Bürger - und Eetränkeverzebrsteuer erbeben . Der neu«
Gemeinderat , in dem die Nationalsozialisten erstmals mit 7
Sitzen vertreten sind , wird durch die steigenden Ausgaben kür die
Wohlfahrtserwerbslosen vor eine nicht leichte Aufgabe gestellte
Rückläufige Steuereingänge , schwere soziale Lasten wie r. B.
ein Millionenauiwand kür die mehr als 6000 stadteigenen Woh¬
nungen . deren Miete die Unterbaltskosten nicht deckt , zu groß
aufgezogene Boden- und Vergrößerungsvolitik (Erundstückskäufe
und Eingemeindungen ) geben die Streitpunkte der Rathauspo-
litil und der Lokalkritik.

Dazu rufen in der Landeshauptstadt naturgemäß die inner-
politischen Zwistigkeiten, die Parteiwirren , noch eine besondere
Begleitmusik hervor , zumal die Maiwahlen ds . Js . ihre Schat¬
ten vorauswerfen . Man wird sich bei den parteipolitischen Hoff¬
nungen . Beschuldigungen und Verächtlichmachung dieser Wochen
immer wieder das eine ins Gedächtnis rufen müssen , daß die
Parteitaktik hier zu Mitteln greift , die der Wahrheit nichr im¬
mer Stand halten , denn bekanntlich wird nie so viel gelogen
wie vor einer Wahl . Man kann jetzt schon sagen, daß die Land?
tagswablen im Mai kür den politischen Beobachter kaum große
Ueberraschungen bringen werden,- es sei denn , daß man darüber
im Zweifel ist . ob die Nationalsozialisten nur ein halbes oder
ein ganzes Dutzend Sitze erringen . Daß man sich in Stuttgart
für die Einschreibung zur Hindenburgwahl stark ins Zeug legte,
ist ein Akt des Gefühls der Dankbarkeit und der Verehrung für
den Reichspräsidenten , der erst dieser Tage zur Schloßbrandbilfe
100 000 Mark stiftete.

Die Landestheater haben durch eine württ . Notver¬
ordnung ihre Existenz vorerst gesichert erhalten . Auch die Preise
für die Sitzplätze für Theaterbesucher wurden stark ermäßigt , sind
aber noch manchmal reichlich bemessen , wenn man die guten
Plätze in Betracht zieht und iesrstellen muß. daß sie meist lcer-
steben . Nach der alten Wirtschaftsordnung bedingen billige Preise
«inen großen Umsatz . Ob es gelingt , den bürokratischen Zopf in
dieser Beziehung abzuschneiden ist fraglich. Die billigen Plätze
find gesucht . Man kann an bestimmten Tagen vor dem Theater
Schlangenstehen sehen , das einzelne Personen einen halben Tag
festhält . So unter der Sand soll sich dabei eine Art Schleichhan¬
del mit billigen Theaterkarten beraussebildet haben . Den stärk¬
sten Zulauf fand das Faschingskonzert des Theaters zu Gunsten
seiner Pensionekasse. Im Schauspiel bedeutete das Kriegssvio-
nasestiick . .Mademoiselle Docreur" ein Zugstück der jüngsten Zeit.
Bei der Over zieht noch immer die . .Fledermaus " in einer neuen
guten Inszenierung , auch die „Lustigen Weiber van W -ndlnr"
kamen neu heraus , während die wirklich nette und schöne Auffüh¬
rung des „Lumvazigabundus "

. einer Zaubervosse alter Prägung,
noch nicht die verdiente Aufmerksamkeit der Theaterfreunde ge¬
funden hat . — Ein besonderes Kapitel ist noch der Südsunk,
über dessen Darbietungen viel räsoniert und kritisiert wird , na¬
mentlich zur Zeit in Baden Dort vermißt man den badischen
Einfluß , in Stuttgart den spezifisch schwäbischen , den Heimat - und
bodenständigen Charakter . Auch über politische und konfessionelle
Tendenzen bört man in der Oeffentlichkeit Kritik . Aber es gilt
auch hier : Kritisieren ist leicht , bester machen sehr schwer.

Badisch -wurttemdergischer Arbeitsmarkt
Karlsruhe , 8. Febr . Im Bezirk des Landesarbeitsamts Süd-

Westdeutschland bat in der zweiten Hälfte des Monats Januarder Andrang von Arbeitslosen in allen Berursgruvven mit Aus¬
nahme der metallverarbeitenden und Maschinenindustrie erheb¬
lich nachgelassen . Die Gesamtzahl der bei den württembergischenund badischen Arbeitsämtern registrierten Arbeitsuchenden betrugEnde Januar 310 030 Personen . 271 108 Männer und 68 931
Frauen . Von der Zunahme , die seir Mitte des Monats 7421
Personen ausmachte , gegenüber 23 625 in der zweiten Dezember-hälite und 20 981 in der ersten Januarbälste . kamen 2443 oder
rund ein Drittel auf die Metallindustrie . Der Stand an unter¬
stützten Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter am30. Januar 1932 folgender : In der versicherungsmäßigen Ar-
Eslosenversicherung 122 290 Personen s96 195 Männer . 26 095
»rauen ) : in der Krisenuntersilltzung 83 588 Personen (71888
Männer 11 700 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg
um 15 539 Personen oder um 82 v . S . von 190339 Personen(156 634 Männer . 33 705 Frauen ) aus 205 «78 Personen ( 168 083Männer . 37 795 Frauen ) : davon kamen aus Württemberg 89162
gen 82 732 . auf Baden 116 716 gegen 107 607 am 15 . Januar 1932

Hauptversammlung des Württ . Lehrerinnenvereins
Stuttgart , 8. Febr . Im Festsäal der Stäüt . Mädchen-Handels¬

schule konnte die erste Vorsitzende . Studienrätin Klara Häbnle,
am Samstagabend viele Vertreter und Vertreterinnen der ober¬
sten Schulbehörden begrüben . Sie legte in ihrem Tätigkeitsbericht
alle Gefahren dar . welche die schwere Wirtschaftslage von neuem
über das Mädchenschulwesen berauibeschworen hat : Stillstand
im Aufbau der Mädchenberufsschule und der Mädchenrealschulen.
Erhöhung der Schulgelder und damit einseitige Auslese der
Schülerinnen , Stellenlosigkeit der Junglebrerinnen aller Fach¬
gruppen . Hier zu helfen betrachtet der Verein als eine seiner
ersten Aufgaben . Zu begrüben ist die Vereinheitlichung des höhe¬
ren Schulwesens durch Festsetzung derselben ersten Fremdsprache
(Französisch ) . In einem Vortrag über die Stellung der Frau in
Staat , Gesellschaft und Wirtschaft zeigte Frau Rosa Kemps-
Frankfurt . daß mit dem Aufsteigen oder Versinken des liberal-
demokratischen Ideals von der freien menschlichen Persönlichkeit
die Stellung der Frau im öffentlichen Leben aufs engste ver¬
knüpft ist. In einer besonderen Versammlung am Sonnlagmorsen
wurden die Fragen der Junglebrerinnen beraten — Die Mit¬
gliederversammlung hatte eine Fülle inner - organisatorischer Auf¬
gaben zu erledigen . Einstimmig wurde die erste Vorsitzende , Stu¬
dienrätin Klara Häbnle . wiedergewählt . Die einzelnen Fachver¬
eine ragten in Versammlungen am Samstagnachmittag.

Berliner Württemberg« für die Schlohbrandhiise
Berlin , 7. Febr . Zum Besten der Schloßbrandbilfe Stuttgart

veranstaltete der Verein der Wllrttemberger Berlins im Gro¬
ben Saal der Gesellschaft der Freunde am Sonntag einen Kon¬
zert- und Vortragsabend . Das geschäfrsführende Vorstandsmit¬
glied des Vereins , Otto Kremer , hieß die württembergischen
Landsleute und Ehrengäste .auf das herzlichste willkommen, da¬
runter den württembergischen Gesandten Dr . Bosler . den Gene¬
ral der Infanterie , Freiherrn Oscar von Matter und die Ver¬
treter der verschiedenen Lanoesvereine . Der Redner gedachte der
Heimat und führte aus . die Schreckenskunde von dem Brande des
Alten Schlosses in Stuttgart habe jedes Schwabenherz mit tiefer
Trauer erfüllt . Kremer schloß seine Ansprache mit dem Schwur:
Heimat , wir vergessen dich nie ! Darbietungen des Kammermusik¬
quartetts der Württembergs ! und von Herrn Suchay -Stuttgart,
der Lieder von Franz Schubert und Hugo Wolfs sang, bildeten
den zweiten Teil des Abends . Albert Wirth hielt einen Lichibil-
dervortrag „In Ulm und um Ulm herum " .

Aus Baden
Haussuchungen bei Nationalsozialisten in ganz Baden

Wegen der Landwirtschastsforderungen
Karlsruhe , 6 . Februar . Wie die Nationalsozialisten melden,

hat die badische Polizei am Donnerstag in ganz Baden bei den
Dienststellen der Partei und bei einzelnen Parteimitgliedern das
Haus durchsucht , jedoch offenbar ohne irgendwelchen Erfolg . Die
Pressestelle der badischen Regierung schreibt jetzt dazu , den An¬
laß habe ein Sonderrundschreiben des landwirtschaftlichen Fach¬
beraters des Gaues Baden der N .S .D .A .P . gebildet , in welchem
die bäuerlichen Parteigenossen aufgefordert werden , zur Sicher¬
stellung der Ernährung des deutschen Volkes im kommenden
Winter von der neuen Ernte nur so viel zu verkaufen , um den
dringendsten Verpflichtungen Nachkommen zu können . Von der
heutigen Regierung sei eine vernünftige Preispolitik und Schutz
der Ernte nicht zu erwarten , daß sie ja immer auf die Schädi¬
gung der Landwirtschaft hingearbeitet habe . Wer die Ernäh¬
rung des Volkes beherrsche , beherrsche das Volk. Deshalb bestehe
schon heute für die Nationalsozialisten die dringlichste Aufgabe,
die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen . Außerdem
wird in dem Rundschreiben , wie die Pressestelle angibt , von
jedem Parteigenossen verlangt , bei Zwangsversteigerungen nicht
mitzubieten und auch einen moralischen Druck auf die anderen
Dorfgenossen auszuüben , sich ebenfalls fernzuhalten . Der Natio¬
nalsozialismus habe keine Ursache , dem sterbenden System mit
diesen Geldern noch das Leben zu verlängern . Restlose Sabo¬
tage und eiserne Disziplin sei notwendig . Es ist bekannt , daß
die Landwirtschaftsforderungen der Nationalsozialisten überall
unter den Bauern erhoben werden und daß Beschlüsse , wie siein dem angegebenen Sonderrundschreiben empfohlen sind , erst
kürzlich auch von oberbayerischen Bauern gefaßt wurden.

Nationalsozialistische Beschwerde beim Reichsinnenminister
Karlsruhe , 7 . Februar . Der Führer der N .S .D .A .P . in

Baden , Landtagsabg . Wagner, veröffentlicht einen offenen
Brief an den Reichsinnenminister , worin er sich über die vom
badischen Innenministerium angeordneten Haussuchungen , Zei-
tungs - , Versammlungs - und Redeverbote sowie über die ver¬
schiedenen Verordnungen in der amtlichen „Karlsruher Zeitung"
mit der Begründung beschwert , daß diese Maßnahmen gesetz - und
verfassungswidrig seien.

MeiM Nachrichten aus aller WM ^
Eroßfeuer in einer thüringischen Kleinstadt . In Hohen¬

leuben brach ein Brand im Anwesen des Erwerbslosen
Heuschkel am Marktplatz aus , der mit großer Geschwindig¬
keit eine Anzahl anderer Gehöfte ergriff und die Hälfte des
Marktplatzes einäscherte . Es brannten drei Wohngebäude
und fünf Nebengebäude nieder.

Raubmord in einem Wiener Iurvelierqeschäft . In einem
Juweliergeschäft in der Hernalser Straße wurde mittags
die Gattin des Geschäftsinhabers Loew von einem Un¬
bekannten niedergeschlagen . Der Täter raubte darauf die
wertvolle Auslage und ergriff die Flucht . Frau Loew ist
bald nach dem Ueberfall ihren Verletzungen erlegen.

Schweres Motorradunoliick . In der Nacht zum Sonntag
verlor auf der Landstraße Freiburg (Elbe ) —Gelderquart
der Gutsbesitzer von Allwoerden die Gewalt über sein Mo¬
torrad , streifte einen Leitungsmast und fuhr gegen ein Tor.
Der Gutsbesitzer sowie der auf dem Soziussitz sitzende Guts - ,
Pächter von Bargen waren auf der Stelle tot . !

Selbstmord zweier Schwestern . Bei Frohse wurden aus
der Elbe zwei mit einem Strick zusammengebundene weib¬
liche Leichen geborgen . Die eine der Leichen trug um den i
Hals eine Blechkapsel , in der sich zwei Feuerbestattungs - !
scheine befanden . Es handelt sich um zwei aus Wernigerode
stammende Schwestern im Alter von 67 bezw . 64 Jahren,
die die Tat aus wirtschaftlicher Not begangen haben.

Zwei Kinder im Auto verbrannt . In Wandsbek ereig¬
nete sich ein furchtbares Brandunglück . Zwei sechsjährige
Knaben waren auf dem Führersitz eines Lastkraftwagens
herumgeklettert und hatten anscheinend mit Streichhölzern
gespielt Plötzlich explodierte der Benzintank des Autos,
dessen Führerhäuschen gleich darauf in Flammen stand . Ehe
Hilfe herbeigeeilt war u . das Feuer gelöscht werden konnte , jwaren die Kinder in den Flammen umgekommen '

! Der Zug nach der Stadt in den Bereinigten Staaten , IM
i Jahre 1931 sind fast 1 Million beschäftigungslose Personen
i von den landwirtschaftlichen Gebieten östlich vom Missts-
'

sippistrom nach 52 größeren Städten gezogen . Neuyork
allein hat in dieser Weise 250 000 Einwohner mehr er¬
halten , Chikago 200 000 und Philadelphia 50 000.

! Wirbelsturm über den Reunion -Inseln . Die Reunion-
! Inseln wurden , wie das Kolonialministerium in Paris er-
! fahren hat . durch einen Wirbelsturm von ungeheuren Aus-
i maßen heimgesucht . Bis jetzt ist bekannt , daß er insgesamt

45 Todesopfer gefordert hat.

Im Favagprozeß in Frankfurt a. M . begann das Plä¬
doyer des Ersten Staatsanwalts.

! Autounglück . Zn der Nähe von Zglau stürzte ein Aut » -
bus , auf dem sich eine größere Hochzeitsgesellschaft befand,
um und ging vollständig in Trümmer . Sechs Person ««
wurden schwer, 25 leicht verletzt.

Spiel und Sport
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Abteilung Südost:
FV . Rastatt — FC Pforzheim 0 :0
Karlsruher FV . — FC . Nürnberg 2 :2
Bayern München — VfB . Stuttgart 5 :2
Sv Vgg. Fürth — 1860 München 7 :1

Abteilung Nordwest:
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 4 :2
FSV . 05 Mainz — VfL. Neckarau 4 :2
FV Saarbrücken — FK . Pirmasens 6 :4

, Sp .V . Waldhof — FSV . Frankfurt 4 :0
! Kreisliga
j Kreis Cannstatt : Viktoria Untertllrkheim — FV . Backnang
: 2 :3 : Sp Vgg . Cannstatt — VfB . Obereßlingen 4 :0 : FV . Me :tin»
! gen — Tu Sp .V . Münster 1 :3 : VfR . Eaisburg — VfB . Ober»

türkheim 2 : 1.
Kreis Alt -Württemberg : Jahn Stuttgart — KSV Zuffen¬

hausen 2 :2 ; Sp .Fr Stuttgart — VfB . Ludwigsburg 3 :0 ; FB.
Markgröningen — Eintracht Stuttgart 2 :4 : Germania Stuttgart
— ASV Möhringen 5 : 2.

Kreis Hohenlohe : Sp .V . Neckarsulm — Union Bückingen Res.
15 : Sportfreunde Heilbronn — SC Heilbronn 2 :3 . VfB . Sont»

j heim — Sportfreunde Lausten 4 :0,- Germania Bietigheim —
! Sp .Vgg. Möckmiihl 4 .0.
§ Kreis Hohenstaufen : Sp V Schorndorf — VfB . Kirchheim 12:

VfR . Aalen — FL . Donzdorf 4 : 1,- FC . Uhingen — FC . Urbach
0 :2 : Sp .V . Göppingen — FC . Eislingen 2 .0

Kreis Enz-Neckar : SL . Pforzheim — FV . Riefern 2 :2 : BfR,
Pforzheim — Sp .Vgg. Dillweißenstein 3 :3 ; FV . Huchenfeld —
Viktoria Enzberg 2 : 1.

Kreis Schwarzwald : ViR Schwenningen — FC . Monchoeiler
0 :0 : FC . Furtwangen — Sp .Vgg. Loßburg 3 :2.

Rundfunk
Mittwoch, 10. Febr . : 6 .15 Uhr Gymnastik, von 10 bis 132«

llbr Schallvlatten . Nachrichten, Wetier . 14 . 15 Ubr Pilo - Krnde»
stunde . 15.30 Ubr Kinderstunde . 16 .30 Ubr Vortrag : Die Da»
danellen , 17 .05 Ubr Konzert . 18 .30 Ubr Zeit . 18.40 llbr Bortrag:
Moderne Verkauismethoüen im Lichte der heutigen Weltwirt¬
schaftskrise . 19 .05 Ubr Vortrag : Arbeitslosenversicherung. Ver¬
sicherungsleistungen. 19 .30 Uhr Zeit , Wetter . Landwirtschaft,
19.45 Ubr Eine Viertelstunde Lyrik, 20 Ubr Haydn -Symvboni «.
20 30 llbr Literarische Stunde . 21 Ubr Alte Meister , 22.20 lltnr
Zeit . Wetter . Nachrichten

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurfe vom 8. und 8. Febr ««

Buenos Aires (1 Pap . -Peso) 1,043
London (1 Pfund)
Neuyork ( 1 Dollar)
Amstd .- Rottd . ( 100 Gulden)
Brüss.-Anlwp . ( 100 Betga)
Schweiz ( 100 Frc .)
Wien (100 Schilling)

Wirtschaft

1 1 .043 1 .047 1 .043 1.047
14,51 14 .55 14.46 14,50
4,209 4 .217 4 .209 4^ 17

169 .58 169 .92 169.58 169.02
58 .67 58 79 58.66 58.78
82 .10 82 .26 82.10 82,26
49 .95 50.05 49.95 50,05

Der neue englische Zolltarif ab 1. März gültig . Der neue Zoll¬
tarif soll am 1. März in Kraft treten . Das parlamentarische
Programm siebt vor . daß die dem Unterhaus vorliegenden drei
Zolltarifentjchließungen bis Mittwoch abend erledigt werden,
woran anschließend dann das neue Einiudrzollgesetz eingeüracht
wird . Die Regierung wird die Zollfreiliste erst bekanntgeben,
wenn das Gesetz eingebracht wird.

Weinaussuhr . Die französische Oeffentlichkeit ist erregt über
den geradezu katastrophalen Rückgang des französischen Weiner-
vorrs . Im Jahr 1913 führte Frankreich Weine für mehr als 200
Millionen Eoldfrancs aus , das waren also etwa 160 Millionen
Mark , und zehn Jahre vorher , im Jahre 1903, betrug die fran¬
zösische Weinausfuhr sogar fast 180 Millionen . Aber 1931 ist der
französische Weinexvort auf etwa die Hälfte , auf 85 Millionen
Mark zurückgegangen. Das ist vor allem darauf zuriickzufübren,
daß Frankreich zwei sehr wichtige Märkte verloren bat . Rußland
und die Vereinigten Staaten . Außerdem haben die französischen
Schaumweine und Rotweine viel von ihrem Nimbus eingebüßt,
und in Deutschland ist man ebenfalls zu der Erkenntnis gekom-

! men , daß die deutschen Weine den französischen nicht nachstehen.
Während im Jahre 1903 die französische Weinausiubr an dritter
und 1913 noch an neunter Stelle in der Ausfuhrliste stand, ist
jetzt der Weinexvort auf die 19. Stelle heruntergedrückt.

Gründung des Internationalen Verbandes der Pelz -Industrie.
In einer von den Angehörigen aller Pelzwirtschaft betreibender
Länder besuchten Versammlung im Gebäude der Hudson Bay Co.
in London wurde die Gründung des Internationalen Verbandes
der Velzindustrie bekanntgegeben. Zum ersten Präsidenten wurde
H. P . Hallender . Leipzig, gewählt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 8 . Febr . Weizen märk. 242 bis

244 , Roggen märt . 19 ! 196 . Braugerste 160 - 168 . Futter - und
Jndustriegerste 153 157 . Hafer märk. 138—146. Weizenmehl 29
bis 33. Roggenmebl 27 26 29 .39 . Weizenkleie 9 .50—9 .90 . Roggen¬
kleie 9 .50 - 9 90, Viktorioerbscn 21 —27.50 . kleine Speiseerbsen 21
bis 23.50. Futtercrbfen 15 17 Mark.
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Stuttgarter Landesproduktenbörje vom 8. Febr Bei schwacher
Kauflust verkehrte der Eetreidemarkt in abgelaufener Woche in
fester Haltung Inländischer Weizen war etwas stärker angebo-
ten , auch wurde von der Deutschen Eetreidebandelsgejellschafr rus¬
sischer Roggen nach Lüddeutschland verkauir . Der heutige Saat¬
fruchtmarkt war gut besucht. E - fanden grünere Umsätze statt,
hauvtsächlich in Saathafer . Es notierten : Weizen 23 25 — 25 .50
(23.25—25.25) , Sommergerste 18.50- 20'

( unv .) . Fntiergerste
16.50—18 ( unv.) , Roggen 2150— 22.50 lunv .) , Hater 14 — 16 ( 14
bis 16) , Wiesenheu 4 .50—5 (unv .) . Kleeheu 5 .50 —6 lunv ) ,
Stroh 3.50—4 .25 ( unv.) , Weizenmehl Spezial 0 39. 15—39.65 (39
bis 39.50) . Brotmehl 31 .15—31 .65 (31—31.50) , Kleie 8.75—9 (8 .50
bis 9) Mark.

Fruchtvreise. Giengen a . Br . : Weizen 11 .90— 12 . 10 . Gerste
V. I0—9 20 M . — Tübingen: Weizen 12—14 . Gerste 9 - 10.
Saatgerste 10.50, Haber 7—8 M . — Winnenden: Weizen 12
bi» 12.50 . Haber 8 .50—9 .20 . Gerste 9.20—9 .50 Mark.

Fruchtschranne Nagold . ( Markt nm 6 . Februar 1932 .) Ver
kaust : 35,10 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12 .00—14 .50 Mark,
3,00 Ztr . Roggen . Preis pro Ztr . 12.50 Mark , 17,78 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 8.00—10.00 Mark , 13,35 Ztr . Haber , Preis pro
Ztr . 7 .80—8 .00 Mark , 4,56 Ztr . Ackerbohnen , Preis pro Ztr.
8.60—9.00 Mark . Zufuhr stark , Handel lebhaft . Gerste und
Haber find noch aufgestellt in der Schrannenhalle . - Nächster
Fruchtmarkt am 13. Februar 1932.

Märkte
Biehpreise. Rottw -ci 1 : Zugpferde 800— 1200. 1 Paar schwere

Ochsen 800— 1500, 1 Paar Ansetzlinge 350—550 trächtige Kilbe
300—400 . Wurstkübe 80 — 160. trächtige Kalbinnen 350—450 Rin¬
der 80—240 M . — Wurzach: Jungrinder 90— 160 . Kalbeln 250
bis 330. Ochsen 250—300 Mark.

Schmeinevreise. Bönnigheim: Milchschweine 9 - 13 Läu¬
fer 18—44 M . — Crailsheim: Läufer 18 — 27 Milchschweine6—15 M . — Gaildorf: Milchschweine 9— 15 M — Gien -
« « na. Br . : Milchschweine 9— 16 M - Güglingen: Milch-ckweine 8- 13 , Läufer 20—45 M . — Heilbronn: Milch-
chweine 10— 15 . Läufer 18— 25 M . — Herrenberg: Milch-chweine 13—20. Läufer 25 M . — Ilsbofen: Milchschweine 8ns 16 M . — Künzelsau: Milchschweine 11 — 16 Läuter 44R . — Marbach: Milchschweine 10—15 M — Rottwcil:

Milchschweine 9—15 M . — Schömberg: Milchschweine 7 bis
13 M . — Trossingen: Milchschweine 10— 17 M . — Wuti¬
tsch : Ferkel 15- 17 Mark.

Konkurse
Wilhelm Hüpfer, Kaufmann in Unterjettingen.

Amtes Allerlei
Die Berliner Bevölkerung geht zurück

Am 1 . Sanuar 1932 zählte Berlin 4 288 314 Einwohner . Ge¬
genüber dem entsprechenden Zeitpunkt des Vorjahres bedeutet
das eine Abnahme der Berliner Bevölkerung um 43 721 Seelen.
Dieser Bevölkerungsrückgang von fast 44 000 Personen senk sich

- zusammen aus einem Sterbcüberschutz von 10 714 und einem
Wanderungsoerlust von 33 007 . Mit Ausnahme des Inflation »-
jabres 1923 ist die Bevölkerung Berlins bis 1929 ununterbro¬
chen gewachsen . Erst das Jahr 1930 brachte der Reichsoaumstavt
infolge des Umschwungs der wirtschaftlichen Verböltnisfe ein-m
Verlust von 14 118 Köpfen. Diese Entwicklung bat sich im test-rn
Jakre im verstärkten Matze fortgesetzt . Aebnliche Beobachtuuae-,
werden auch aus anderen Großstädten gemeldet.

Humor
Die Zigarette. Kommt da ein sehr junger Mann in

den Zigarettenläden : „Ich möchde ausnahmsweise noch mal bei
Ihnen Zigareddn gaufen .

" — „Warum ausnahmsweise ? fragt
der Händler . — „Die vorigen dauchden niichd . — „Was war
denn los drmid ?" — „Die waren feuchd.

' — „Das is Ihre
Schuld . Sie häddn sie eben nich hinders Ohr glemmen dürfen .

"

Letzte Nachrichten
Ueber eine Million Einzeichnungen für den

Hindenburg -Wahloorschlag
Berlin , 8 . Februar . Die bisher dem Hindenburgaus-

schuß gemeldeten Einzeichnungen für die Volkskandidatur
Hindenburgs haben bis heute abend die Zahl von einer
Million überschritten.

20 deutsche Zeitungen in Kowno beschlagnahmt
Kowno, 8 . Februar . Die Kownoer Zensur stellte heute

mit der Beschlagnahme deutscher Blätter einen Rekord auf.
Nicht weniger als 20 deutsche Zeitungen , die Meldungen
und Artikel über die Vorgänge im Memelgebiet brachten,
verfielen der Beschlagnahme.

Offizielle litauische Erklärung über die Ernennung
Tolischus

Königsberg , 8 . Februar . Nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen soll es sich bei der Ernennung des Memeler Lan¬

desdirektoriums Tolischus um eine provisorische Maßnahmehandeln . Eine andere Regelung würde , wie es in den Mel¬dungen heißt , im Gegensatz zu den Erklärungen der litau¬
ischen Regierung stehen. Diese erkläre ferner , daß die Neu¬
bildung des Direktoriums auf demokratischer Grundlage er¬folgen werde, wie das im Memelstatut bestimmt worden sei.

Französischer Protest gegen das Ueberfliegen der
Schanghais » Konzessionszone

Schanghai , 8 . Februar . Der französische Konsul hat die
japanischen und die chinesischen Behörden ausgefordert , da¬
für zu sorgen, daß keine Flugzeuge mehr die französische
Konzessionszone überfliegen . General Mac -Naghten habeden amerikanischen Konsul als Doyen des Konsularkorps
schriftlich aufgefordert , die gleiche Forderung für die inter¬
nationale Konzessionszone zu stellen.

Bergung des Wasserflugzeuges von „ ill 2"
London , 8. Februar . Das Wasserflugzeug, das an Bord

des englischen Unterseebootes „ iVl 2" war , ist an die Ober¬
fläche geschafft worden.

Neues Grubenunglück bei Caltanisetta
Rom , 8 . Februar . In einem Schwefelbergwerk ^ ei

Caltanisetta explodierten bei der Entzündung einer Spreng-mine Grubengase . Zum Glück befanden sich von den etwa
1000 Arbeitern zurzeit der Explosion nur 18 im Schacht.Von diesen wurden nach stundenlangen Rettungsarbeiten
fünf als Leichen geborgen . Ein sechster Arbeiter verschiedbeim Transport , während von den Verwundeten acht so
schwere Vergiftungserscheinungen aufwiesen, daß man an
ihrer Rettung zweifelt.

Gestorben
Breitenberg: Johann Gg . Schönhardt , 84 I . a.
Dornstetten: Friedrich Hang , Drehermeister.
Schopsloch: Maria Magdalene Kaupp geb . Schultheiß,

34 Jahre alt.
Mutmaßliches Wetter für Mittwoch

Der Einfluß des östlichen Hochdrucks schwächt sich ab . Für-
Mittwoch ist wieder zeitweilig bedecktes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , AlteusteiL
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Altensteig-Stadt
Der Gemeinderat hat am 3 . ds . Mts . die Wahl der Ab¬

geordneten zu der Amtsversammlung für die 3 Kalender¬
jahre 1932 bis 1934 vorgenommen. Es wurde in geheimer
Abstimmung gewählt : Als ordentliche Mitglie¬
der: Bürgermeister Pfizenmaier , Stadträte Bäßler , Beck,
Walz und Brenner ; als Stellvertreter: Stadt¬
räte Zimmermann und Luz.

Das Wahlergebnis wird Hiemil öffentlich bekannt ge¬
macht . Etwaige Einsprachen können innerhalb einer Woche
erhoben werden.

Den 8. Febr . 1932.
Bürgermeisteramt : Pfizenmaier.

Die Gemeinden beziehen die zur

A« i»eld«ag -er Schvtzwaffe»
und Munition
notwend 'gen Formblätter (An¬
meldung mit Beschönigung,
Verzeichnis der angemeldeten
Schußwaffen und Munition,
Bekannt nachung der Anmelde¬
pflicht ) bei der

W . Rieker'
schen Buchdruchcrei

l« Alteafteig.

Die Kiruevillszeituag
„D 'Lateru"
ist zu haben in der

Bachhaadlung Lank in Meiste!-.
Altensteig

Biehverkans.
Morgen Mittwoch von morgens */,9 Uhr ab haben

wir im „ Löwen " in Altensteiz einen großen Transport

Me, Milse WdiMii
sowie eine Auswahl kleinere und
größere

3M- mV KMlnlM
zum Verkauf stehen, wozu wir
Kauf- und Tauschliebhaber sekundlichst einladen

Kahn L Lassar.

^ Itensteig.
Huk

kaMsM
empkekle ru billigsten

Tagespreisen:
Locoskett Wirona

in piundtakein
Zcklinks ps ' mln

in pkuncltakeln
biuüsckmalr

in Pkund-Würkei
Zanella älsrgsrine

in V, pkuncl Würkel
Zclnveinescbmalr

bestes stianss-Zperial
belast Takel-Oel

Zwetschgen l
Dsmpkäpkel I ^ böne
Hliscliodst I Leäürrte
Krsnrkeigen i brückte

Käse aber Krt
Kaffee krisch geröstet
altbekannte vor?0gl.

lVlisckungen
Tkee kst. cbines. u. inci.

„ sVlareo Polo
» älate — 2 Lorten

Oacao
Lbocolsde , beste

O . IV . Dutr dlacbl.

Einfaches , k ästiges und
durtwus ehrliches

msaeesn
für Haushalt und Garten
zu KlemerFamil e für März
gefacht Lanajährize. gute
Zeugnisse erwünscht.

Frau Oberpräzeptor
E. Baeuchle, Calw
Uhlandstraße

wenn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

SchmrzMdcr
Tageszeitung
„ Aus den Tannen *.

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg.

v « i kri
'M.

j^ Uel erkeit , Verontslm-
uns , Nroarbl ^ ikatarrb,

Kotmo, Kusvurk, trink « man
nur Dos , ,0 i? 81"

ch-Sven -Droperi « UM« ,
lNarNtplotz.

Bösingen.
Eine fehlerjre e mit dem

zweiten Kalb trächtige
Nutz- und Gchcff-

U
setzt dem Verkauf aus.

Koch zum „ Hirsch".

me «oeaspsimiseev
«enw »en anensreis

ist in neuer Anklage erschienen
und rum Preis von lVlk . 1 .35 ru
haben in der

»ucrmsnmungll.su»« mwnsrsis

biagoid, den 8 . pebr . 1932.

veaes-anreiso.

I
»

Teilnehmenden Verwandten, preunden und
bekannten geben wir ciie traurige blackrickt,
daL mein lieber Oatte, unser guter, treube¬
sorgter Vater, Oro6 - und Schwiegervater, Lru-
der, Schwager und Onkel

uepmsnn mepeiv
Wagner -Obermeister

heute krüh im Klter von 62 Zzkren nach
schweren beiden in dem stlerrn entsckisken ist.

Im I^smen der trauernden Hinterbliebenen
die Oattin : Wilkelmine werkle

geb . 6auk
mit Kinder und Angehörigen

Lserdigung Donnerstag nackm. 1 Okr.

Nltenstei,

Bo» frische» Se»-s«se»empfehle:
Ai« il-seliMi. ril»

offen, l 4 Liter
1 St . 12 ^ 1 - lO, 2 . 20 . 4 .-
Walkolivr - Heringe sür Fein¬
schmecker in */z Liter-Dosen

1 .— , 1 Liter Dose ^ lll l .50
See - Aal in Gelee

1 Liter-Dose 1 .50

Rollmops fste. Walkhoff I Liter -Dose ^ 1 . 10
Bismarck-Heringe Marke Treuko
offen in l 4 Liter- Dosen
1 Stück 10 ^ nur 75 ^ 3 .50

Rollmops -, Gelee -, Brat - Heringe 1 Liter-Dose 75 ^
Holländ . Salz -Heringe, sortierte Milchner

1 Stück lO 12 Stück l . lv
Holländ . Sardellen offen 1 Pfd. l .60

in '/t und Gläser ä 80 ^ und ^ 2 .—
Lachs ia Dosen (Scheiben) 1 .05 , 1 .90
Salm in Dosen (Olivenöl) ^ 1 .50
Eaviar in Gläser 75 ^
Sardellen und Anchovis -Paste in Tube» 40 , 75 ^
Lappern offen und in Gläser . ä 20 und 40 ^
Oel- Lardin n in Dosen a 25 , 40 , 55 ^
Feinste Mayonaise in Gläser 80 ^

vep. vupsespa »p.
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